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Danke, dass Sie sich flir den Kauf eines unserer Produkte entschieden haben. Ihr Gerat
genigt hohen Anspriichen und seine Bedienung ist einfach. Nehmen Sie sich trotzdem
Zeit, diese Bedienungsanleitung zu lesen. So werden Sie mit lhrem Gerét vertraut und
kénnen es optimal und stdrungsfrei benutzen.

Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise.
Anderungen

Text, Bild und Daten entsprechen dem tech_nischen Stand des Gerates zur Zeit der
Drucklegung dieser Bedienungsanleitung. Anderungen im Sinne der Weiterentwicklung
bleiben vorbehalten.

Giltigkeitsbereich

Diese Bedienungsanleitung gilt fir:

Modellbezeichnung Type Masssystem
LV-45581/1 AS4T-41151 SMS 55

Ausfuhrungsabweichungen sind im Text erwahnt.

© FORS AG, CH-2557 Studen, 2024
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1 Sicherheitshinweise

1.1 Verwendete Symbole

Durch unsachgemasse Reparaturen
kénnen unvorhersehbare Gefahren
fur den Benutzer entstehen, flir die
der Hersteller keine Haftung tber-
nimmt. Reparaturen dirfen nur von
autorisierten Fachkraften durchge-
fuhrt werden, ansonsten besteht bei
nachfolgenden Schaden kein Ga-
rantieanspruch.

& Kennzeichnet alle fiir die Sicherheit
wichtigen Anweisungen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzun-
gen, Schaden am Geréat oder an der
Einrichtung fuihren!

! . . . .
~=\~ Informationen und Hinweise, die zu
“E " beachten sind.

ﬁ Informationen zur Entsorgung

“ll Informationen zur Bedienungsanlei-

tung

= Netzstecker ausstecken/Stromzu-
fuhr unterbrechen

‘3 Netzstecker einstecken/Stromzufuhr
5 herstellen

Netzstecker nicht abschneiden/mo-
difizieren

@ Schutzhandschuhe tragen

@ Vergewissern Sie sich vor dem An-

schluss des Geréts, dass die Instal-

lation flr Gerate mit Nennstrom von
mehr als 13 A ausgelegt ist. Im
Zweifelsfall wenden Sie sich an

einen zugelassenen Elektriker.

» Markiert Arbeitsschritte, die Sie der Rei-
he nach ausfiihren missen.
— Beschreibt die Reaktion des Gerates
auf lhren Arbeitsschritt.
= Markiert eine Aufzahlung.

1.2 Allgemeine
Sicherheitshinweise

L]

= Gerat erst nach dem Lesen
der Bedienungsanleitung in
Betrieb nehmen.

AN

= Diese Gerate konnen von Kin-
dern ab 8 Jahren und dar-
Uber und von Personen mit
reduzierten physischen, sen-
sorischen oder mentalen Fa-
higkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und/oder Wissen be-
nutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt oder bezlglich des si-
cheren Gebrauchs des Gera-
tes unterwiesen wurden und
die daraus resultierenden Ge-
fahren verstanden haben. Kin-
der dirfen nicht mit dem Ge-
rat spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung durfen
nicht durch Kinder ohne Be-
aufsichtigung durchgeflthrt
werden.

= Falls ein Gerat nicht mit einer
Netzanschlussleitung und ei-
nem Stecker oder anderen
Mitteln zum Abschalten vom
Netz ausgerustet ist, die an
jedem Pol eine Kontaktoff-
nungsweite entsprechend den



1 Sicherheitshinweise

Bedingungen der Uberspan-
nungskategorie Il fir volle
Trennung aufweist, ist eine
Trennvorrichtung in die fest-
verlegte elektrische Installati-
on nach den Errichtungsbe-
stimmungen einzubauen.
Falls die Netzanschlussleitung
dieses Gerates beschadigt
wird, muss sie durch den Her-
steller oder seinen Service
oder eine ahnlich qualifizierte
Person ersetzt werden, um
Gefahrdungen zu vermeiden.

mit der Spitze nach unten
oder in waagrechter Lage in
den Korb gelegt werden.
ACHTUNG: Keine Messer,
Gabeln oder sonstige spitze
Gegenstande in die Offnung
des Turverschlusses fallen
lassen oder hineinstecken.
Es diurfen keine Reinigungs-
mittel in die Offnung des Tur-
verschlusses gelangen. Dies
kann zu defektem Turver-
schluss fuhren.

Das Gerat ist ausschliesslich

zum Spulen von haushaltstib-
lichem Geschirr und Besteck
mit Wasser und handelsubli-

1.3  Geratespezifische
Sicherheitshinweise

= Verwenden Sie niemals ein

Dampfreinigungsgerat.

Bei Geraten mit Ventilations-
offnungen im Gehauseboden
dirfen die Offnungen nicht
durch Teppichboden verstopft
werden.

Lassen Sie die Geratetlr nur
in Raststellung offen. Bei ge-
Offneter Geréatetlr besteht
Stolper- und Quetschgefahr!
Setzen oder stltzen Sie sich
nicht auf die Geréatetur und
benutzen Sie diese nicht als
Abstellflache.

ACHTUNG: Messer und ande-
re Gebrauchsgegenstande
mit scharfen Spitzen mussen

chen, spulmaschinentaugli-
chen Spulmitteln geeignet.
Benutzen Sie das Gerat nur
im Haushalt und far den an-
gegebenen Zweck. Bei
zweckentfremdetem Betrieb
oder falscher Bedienung
kann keine Haftung fur even-
tuelle Schaden Gbernommen
werden.

Fassungsvermogen: 12 bzw.
13 internationale Massgede-
cke (SMS 55, Besteckschub-
lade *). 13 bzw. 14 internatio-
nale Massgedecke (EURO
60, Besteckschublade *).
*modellabhangig

Dieses Geréat ist dazu be-
stimmt, im Haushalt und in
ahnlichen Anwendungen ver-

5



1 Sicherheitshinweise

1.4

wendet zu werden wie: in Ku-
chen fur Mitarbeiter in Laden,
BUros und anderen gewerbli-
chen Bereichen; in landwirt-
schaftlichen Anwesen; von
Kunden in Hotels, Motels und
anderen Wohneinrichtungen;
in Frihstuckspensionen.

Gebrauchshinweise

Vor der ersten Inbetriebnahme

Das Gerat darf nur gemass separater
Installationsanleitung eingebaut und an
das Stromnetz angeschlossen werden.
Lassen Sie die notwendigen Arbeiten
von einem konzessionierten Installa-
teur/Elektriker ausfihren.

| “ .
~=\~ Das Gerat wurde vor der Ausliefe-

" rung mit Wasser gepriift. Daher kon-
nen im Gerat Wasserrlickstdnde vor-
handen sein.

Bestimmungsgemasse Verwendung

Reparaturen, Veranderungen oder Ma-
nipulationen am oder im Gerét, insbe-
sondere an Strom flihrenden Teilen,
durfen nur durch den Hersteller, seinen
Service oder eine ahnlich qualifizierte
Person ausgeflihrt werden. Unsachge-
masse Reparaturen kénnen zu schwe-
ren Unfallen, Schaden am Geréat und an
der Einrichtung sowie zu Betriebssto-
rungen flhren. Beachten Sie bei einer
Betriebsstdérung am Geréat oder im Falle
eines Reparaturauftrages die Hinweise
im Kapitel «Service & Support». Wen-
den Sie sich bei Bedarf an unseren Ser-
vice.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung
sorgféltig auf, damit Sie jederzeit nach-
schlagen kdnnen.

Bei Eingriffen durch nicht autorisierte
Servicestellen sowie bei Verwendung
von anderen als Original-Ersatzteilen er-
lischt die Garantieverpflichtung.

Bei Kindern im Haushalt

Das Wasser im Gerét ist kein Trinkwas-
ser. Falls noch Spulmittelreste im Gerat
sind, besteht Veratzungsgefahr! Halten
Sie Kinder vom geotffneten Gerét fern.

Zum Gebrauch

Nutzen Sie die Méglichkeit der Kindersi-
cherung (siehe Seite 38).

Falls das Gerat sichtbare Beschadigun-
gen aufweist, nehmen Sie es nicht in
Betrieb und wenden Sie sich an unse-
ren Service.

Sobald eine Funktionsstorung entdeckt
wird, muss das Gerat vom Stromnetz
getrennt werden.

Vergewissern Sie sich vor dem Schlies-
sen der Gerétetlr und dem Starten ei-
nes Programms, dass sich keine
Fremdkorper oder Haustiere im Gerét
befinden. Fremdkdrper wie Nagel und
Biroklammern kénnen Geratebauteile
und das Geschirr beschadigen.
Verwenden Sie nur Spulmittel, Glanzmit-
tel und Regeneriersalz, bei denen der
Hersteller in seiner Gebrauchsanwei-
sung den Einsatz im Geschirrspuler
ausdrlcklich erlaubt. Beachten Sie die
entsprechende Gebrauchsanweisung
genau.

Spllen Sie nie ohne oder mit zu wenig
Spulmittel, Beschadigungsgefahr!
Verwenden Sie keine Handspdilimittel,
da diese starken Schaum bilden und
Funktionsstérungen bewirken.

Nach Auffillen des Salz?:ahélters wah-

len Sie das Programm % ohne Ge-
schirr. Bei Erstbeflllung Behalter mit ca.
einem Liter Wasser auffillen.

Flllen Sie nie Spilmittel in den Glanz-
mittel- oder Regeneriersalzbehalter.
Sollte dies trotzdem passiert sein, darf
das Gerat keinesfalls in Betrieb genom-
men werden, da sonst kostspielige
Schaden entstehen. Rufen Sie den Ser-
vice an.

Nehmen Sie das Gerat nie ohne Sieb-
system in Betrieb.



1 Sicherheitshinweise

Flhren Sie eine Reinigung unterhalb
des Siebsystems nur mit weichen Mate-
rialien durch. Verwenden Sie dafir nie
Metallgegenstéande.

Vorsicht, Verbrennungsgefahr!

Spilen Sie keine Gegenstande, die mit
feuergefahrlichen oder korrosiven L6-
sungsmitteln, Farben, Wachsen, Chemi-
kalien (Sauren, Basen) oder Eisenspé-
nen verschmutzt sind oder Fasern ab-
geben kénnen.

Vermeiden Sie unnétiges Offnen der
Geratetlr wahrend des Betriebes. Das
Geschirr und das Wasser kénnen heiss
sein, Verbrihungsgefahr! Durch den
austretenden Dampf konnte eine Kom-
binationsabdeckung aus Holz bescha-
digt werden. Brillenglaser kénnen be-
schlagen und lhre Sicht beeintrachti-
gen.

Vorsicht, Verletzungsgefahr!

Stltzen Sie sich nicht auf Teile des Ge-
rates ab, Unfallgefahr!
Halten Sie Haustiere vom Gerét fern.

Vorsicht, Lebensgefahr!

Verpackungsteile, z. B. Folien und Sty-
ropor, konnen fur Kinder gefahrlich
sein. Erstickungsgefahr! Verpackungs-
teile von Kindern fernhalten.

Bei Wartungsarbeiten am Gerat, auch
beim Ersetzen von Lampen, ist das Ge-
rat stromlos zu machen: Schraubsiche-
rungen ganz aus den Fassungen her-
ausnehmen bzw. Sicherungsautomaten
abschalten oder Netzstecker ausziehen.

Gerateschédden vermeiden

Schliessen Sie bei langerer Abwesen-
heit den Wasserhahn.

Uberschreiten Sie das maximale Bela-
dungsgewicht von Unterkorb, Oberkorb
und Besteckschublade nicht.

Bitte beachten: Um den Gerateschutz
(u.a. Uberschwemmschutz) zu gewahr-
leisten, muss das Gerat immer am
Strom angeschlossen sein.

Das Gerat darf nur stehend transportiert
werden! Jede andere Transportlage
fihrt zu Schaden am Gerat! Bei vorsich-
tigem Tragen ohne Erschitterung darf
das Gerat max. 90° auf die rechte Seite
(Frontansicht) gekippt werden.

Front (]
@



2 Erste Inbetriebnahme

Das Gerat darf nur geméss separater Installationsanleitung montiert und nur von
einem konzessionierten Installateur/Elektriker ans Stromnetz angeschlossen wer-
den.

2.1 Vor dem ersten Spiulen

Bevor das neu installierte Gerat das erste Mal benutzt wird, bitte Folgendes ausflihren:

» Stromversorgung einschalten und Wasserhahn &ffnen.

» In den Benutzereinstellungen die Wasserharte & einstellen (siehe Seite 40).

» Salzbehalter zuerst mit ca. 1,0 | Wasser und anschliessend mit 1 kg handelstblichem
Regeneriersalz auffillen.

» Salzreste auf dem Rand des Salzbehalters abwischen.

» Glanzmittel in den Glanzmittelbehéalter flllen.

» Vorspllen I ohne Geschirr starten, um das Gerét vor Korrosion durch Salzreste zu
schitzen.

» Spullmittel wahlen (siehe Seite 29) und einflllen (siehe Seite 30).

» Programm «Intensiv» TJ ohne Geschirr starten, um fabrikationsbedingte Fettriickstan-
de zu entfernen.

» Schliessen Sie die Geratetlir, um das Programm zu starten.

’:@:’ Die Nachfilllanzeige < kann wahrend der ersten Spillgange noch blinken. < er-
2 lischt, sobald die Salzkonzentration im Behélter gleichmassig verteilt ist.

2.2 Tuargewicht einstellen

» Geréatetlr ca. 30° 6ffnen und prifen, ob
sie stehen bleibt.

» Tur senkt sich:
Tir schliessen, Schrauben etwas anzie-
hen und Einstellung erneut prifen.




2 Erste Inbetriebnahme

» Tur hebt sich:
TUr schliessen, Schrauben etwas |6sen
und Einstellung erneut prifen.

» Geratetlr ganz 6ffnen und prifen, ob sie —_—
stehen bleibt. I

» TUr hebt sich:
TUr schliessen, Schrauben etwas |6sen
und Einstellung erneut prifen.

Falls mit diesen Schritten keine zufriedenstellende Einstellung gefunden werden kann,
mussen die Federn ausgetauscht werden.

» Kundendienst kontaktieren.



3 Geréatebeschreibung

3  Geratebeschreibung

3.1 Aufbau

Innenraum
Oberkorb
Spriharme
Unterkorb

Besteckkorb «gross» *
Glanzmittelbehalter
Spulmittelbehélter
Salzbehalter

Siebsystem
Besteckkorb «klein» *
0 Besteckschublade *

- © 00 N O 0 s~ WN =

Geratetlr
Bei vollintegrierten Modellen befinden sich die Bedien- und Anzeigeelemente oben an
der Geratetur.

Bei designintegrierten Modellen befinden sich die Bedien- und Anzeigeelemente oben
und eine Klartextanzeige aussen an der Geratetr.

Klartextanzeige auf Glasblende *
TUrgriff
FunctionLight *

Bedien- und Anzeigeelemente
14

13

* modellabhangig

10



3 Geréatebeschreibung

3.2 Bedien- und Anzeigeelemente
Hauptmenu

Tasten Anzeige
1 Programme (siehe Seite 12) A V-ZUG-Home
2 Navigationselemente
3 EcoManagement (siehe Seite 16)
4  Haufig genutzte Benutzereinstellungen (siehe Seite 15)
5  Weitere Benutzereinstellungen (siehe Seite 40)
Angewéhltes Programm
A B
I I
4—-) .]:r Intensiu_
=+ Th4h L BO°
Tasten Anzeigen
1 Pfeiltaste zurlick A Programmsymbol
2 Einstelloptionen (siehe Seite 15) B Programmname
C Programmdauer
D Temperatur
E Gewabhlte Einstelloptionen
F EcoManagement-Prognose

11



4 Funktionen

Tastenzustand

Nicht anwéhlbare Funktionen
Gewahlte Funktion

Anwahlbare Funktionen

OO0 w >

Nicht anwéahlbare Navigationselemente
Aktionselemente

Wert erh6hen

Wert reduzieren

Benutzereinstellung aktiviert

Benutzereinstellung deaktiviert

Eingabe abbrechen, Meldung bestatigen
Dauermodus-Programm starten, Speichertank leeren

+

vXxXge

Navigationselemente

Ins vorhergehende Menl wechseln

Im MenU weitere Funktionen anzeigen

Im Meni weitere Funktionen anzeigen

Im Meni weitere Auswahlmaéglichkeiten anzeigen

<\//\J

4 Funktionen

41 Programme
Zu den Verbrauchswerten

Programmdauer (h), Wasserverbrauch (1) und Energieverbrauch (kWh) sind Richtwerte.
Durch die Wahl von Zusatzfunktionen, der Beladungsmenge, Verschmutzung des Ge-
schirrs, Reinigungsart und -menge, Einlaufwassertemperatur, elektrischer Anschluss und
spezifischen Programmablaufen (z. B. Regenerieren) konnen die Werte zusétzlich variie-
ren.

s Mit der Wahl der Einstelloptionen «Energiesparen» Ge und «Teilbeladung» 2 kon-

Y nen die Programmdauer, der Wasserverbrauch und der Energieverbrauch reduziert
werden.

12



4 Funktionen

Zur Programmdauer

Die angegebenen Werte beinhalten die Nachtrocknungszeit nicht.

£ Eco Programmphasen Verbrauchswerte
Effizientestes Programm bzgl. Was- = Reinigung: 50 °C = 6h30-7h30
ser- und Energieverbrauch flr nor- = Zwischenspulen = 9,3-9,81

mal verschmutztes Geschirr (Dekla-
rationsprogramm). Nach jeweils 7
Programmdurchlaufen wird der
Wasserentharter am Programmen-
de regeneriert. Dadurch erhoht sich
der Wasserverbrauch um 0,2 I.
Beim nachsten Programm wird der
Wasserentharter mit zusatzlichen

4 | Wasser durchgespdilt. Dadurch
erhoht sich die Programmdauer um
5 Minuten.

A Automatik

= Glanzspulen: 35 °C = 0,527-0,543 kWh
= Trocknen

Optimales Reinigungsergebnis mit
minimalem Wasser- und Energie-
verbrauch; bei jeglichem Ver-
schmutzungsgrad mit Ausnahme

Programmphasen Verbrauchswerte
= Vorspulen (bei Bedarf): = 1h00-1h50
kalt = 8-201

= Reinigung: 50-60 °C = 0,7-1,25 kWh
= Zwischenspulen (bei

von angebranntem oder stark ein- Bedarf)
getrocknetem Schmutz. = Glanzspulen: 55 °C
= Trocknen
@ Sprint * Programmphasen Verbrauchswerte
Fdr leicht verschmutztes Geschirr, = Reinigung: 55 °C = 0h20
z. B. Apéro- oder Kaffeegeschirr. = Glanzspllen: 50 °C = 81
Nicht far langsam auflésende Tabs = Trocknen: kurz = 0,7 kWh
geeignet.
* modellabhéngig
@ Kurz * Programmphasen Verbrauchswerte
Leicht verschmutztes Alltagsge- = Reinigung: 45 °C = 0h30
schirr. = Zwischenspulen = 111

* modellabhangig

= Glanzspulen: 55° C = 0,75 kWh
= Trocknen: Kurz

13



4 Funktionen

TJ Intensiv Programmphasen Verbrauchswerte
Fiar hohen Verschmutzungsgrad, = Vorspulen: kalt = 1h45-1h50
insbesondere bei starkehaltigem = Vorspulen (bei Bedarf): = 18-23 |
Schmutz (Kartoffelstock, Reis...). 35 °C = 1,2-1,45 kWh

= Reinigung: 65 °C

= Zwischenspulen

= Glanzspllen: 60 °C

= Trocknen

(g Glas Programmphasen Verbrauchswerte

Schonprogramm fur Glaser. = Reinigung: 45 °C = 0h44-0h50
= Zwischenspllen = 111
= Glanzspulen: 55 °C = 0,8 kWh
= Trocknen
=5 Fondue/Raclette Programmphasen Verbrauchswerte
Spulprogramm fur angebrannten = Einweichen: 35 °C = 2h15
Schmutz und starke Verschmutzun- = Reinigung: 65 °C = 16-20|
gen, insbesondere Kase am Fon- = Zwischenspllen = 1,3-1,55 kWh
due/Raclette-Geschirr. Auch fir = Glanzspulen: 60 °C
Gratinformen und angebrannte Top- = Trocknen
fe geeignet. Geschirrspllmaschi-
nentaugliche Caquelons verwen-
den. Das Reinigungsergebnis kann
durch Zugabe von etwas Reini-
gungsmittels auf die Geratetlr ver-
bessert werden.

ﬁ Hygiene Programmphasen Verbrauchswerte
Fur Geschirr mit héheren Hygie- = Vorspulen: 55 °C = 1h40
neanforderungen (z. B. Babyfla- = Reinigung: 70 °C = 161
schen, Schneidebretter...). Vor Pro- = Zwischenspulen: 60 °C = 1,65 kWh
grammestart Siebsystem reinigen. = Glanzspulen: 60 °C

= Trocknen

Maschinenpflege Programmphasen Verbrauchswerte
Gerat wird hygienisch gespult. Vor = Reinigung: 70 °C = 1h17-1h47
Programmstart das Geréat ausrau- = Zwischenspllen = 151
men, Siebsystem reinigen und han- = Glanzspulen: 60 °C = 1,35 kWh
delstblichen Maschinenpfleger-/ = Trocknen
Reiniger gemass Verpackungsan-
gaben beigeben.

Vorspllen Programmphasen Verbrauchswerte
Verhindert ein Antrocknen von = Vorspulen: kalt = 0h07-0n09
Schmutz, falls ein Programm erst = 4]
spater gestartet wird. = 0,05 kWh

14



4 Funktionen

4.2 Einstelloptionen
(e Energiesparen

Die Spultemperatur wird um 5 °C reduziert, der Energieverbrauch verringert sich um ca.
10 %. Die Programmdauer wird leicht verklrzt. «<Energiesparen» schont zudem Glaser.

'S SteamFinish *

Wéhrend des Glanzspulens wird Dampf erzeugt, der sich an den Glasern niederschlagt
und zu einem optimalen Trocknungsergebnis fiihrt. Ca. 15 Minuten langere Programm-
dauer.

* modellabhangig
12 Teilbeladung

Bei wenig Geschirr. Wassermenge wird um bis zu 6 | reduziert, Programmdauer verkdirzt
sich um bis zu 36 Minuten.

@ startaufschub

Der Startaufschub ermdglicht das Sptilen in Randstunden (z. B. zum Niederstromtarif).
Der Einstellbereich liegt zwischen 30 Minuten und 24 Stunden.

(@, OptiStart

Der OptiStart kann zum Startaufschub (siehe Seite 34) zu gewahlt werden. Wahrend
dieser Zeit wird das Geschirr eingeweicht, wodurch das Reinigungsergebnis verbessert,
und der Energieverbrauch reduziert werden.

()" SpilenPlus

Der Reinigungseffekt wird durch zusétzliche Spllb&ader und Verlangerung der Reini-
gungsphase verbessert. Bei eingeschaltetem SpulenPlus wird bei jedem Programm die
Wassermenge erhoht. Die Programmdauer wird verlangert.

Q" TrocknenPlus

Es werden die Glanzspultemperatur sowie die Temperatur im SteamFinish erhéht und
die Trockendauer verlangert.

4.3 Haufig genutzte Benutzereinstellungen
@  Kindersicherung

Die Benutzereinstellung «Kindersicherung» verhindert einen zufalligen Programmstart.
Der Code ist vom Werk eingestellt und kann nicht geandert werden.

(13 Allin 1

Die Benutzereinstellung «All in 1» flihrt bei Verwendung von Spulmitteln mit integrierter
Salz- und Glanzmittelfunktion zu einer optimalen Anpassung des Programms. Diese
kombinierten Reinigungsmittel eignen sich nicht fir alle Wasserharten (siehe Seite 30).
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5 Beladen
=) Wischschutz

Die Bedienung wird flr kurze Zeit gesperrt, um z. B. die Blende zu reinigen, ohne eine
Eingabe im Display zu machen.

44 EcoManagement
I€ EcoManagement

Nur aktiv, wenn die Benutzereinstellung «<EcoManagement» eingeschaltet ist (siehe Seite
40).

EcoManagement stellt Informationen zum Energieverbrauch # und Wasserverbrauch ¢
des Gerates zur Verfligung und férdert einen nachhaltigen Umgang mit Energie. Solan-
ge kein Programm lauft, kdnnen folgende Verbrauchsinformationen abgerufen werden:

= Energie- und Wasserverbrauch des letzten Programms
= Durchschnittlicher Energie- und Wasserverbrauch der letzten 25 Programme
= Gesamtenergie- und Wasserverbrauch

Wéhrend der Programmwahl wird angezeigt, wie viel Energie und Wasser das entspre-
chende Programm verbrauchen wird. Nach beendetem Programm wird der Energie- und
Wasserverbrauch des letzten Programms angezeigt.

Die Werte kénnen je nach Programm, Beladung, Zusatzfunktionen und Benutzereinstel-
lungen variieren.

5 Beladen

N

i@:’ Stellen Sie sicher, dass die Spriiharme jederzeit frei drehen kdnnen.

~~- Bewegliche Teile
= Alle hellen Teile I6sen eine Bewegung aus.
5.1  Beladetipps Unterkorb

Gerateschaden durch zu hohe Beladung!
Uberschreiten Sie das maximale Beladungsgewicht des Unterkorbes von 21 kg

nicht.

16



5 Beladen

Grosse Geschirrteile

» Tiefe Teller und Deckel rechts einrédu-
men.

Klappnadeln verstellen fiir mehr Auflageflache

Um eine grossere Auflageflache zu schaffen, kénnen die Klappnadelreihen auf der rech-
ten Seite nach unten geklappt werden.

» Seitlichen Arretiergriff 1 auf der rechten
Seite nach oben ziehen.
» Klappnadelreihe klappt nach unten.

» Pfannen und Schiisseln einraumen.

Tablar Gebrauch

Um mehr Auflage zu schaffen, kbnnen die Tablare nach unten geklappt werden.

17



5 Beladen

Hohe und langstielige Glaser

N

i@i Hohe und langstielige Glaser auf der linken Korbseite einrdumen

» Seitlichen Klappnadeltaste 1 nach oben
ziehen.
» Klappnadelreihe klappt in Schraglage.

» Tablar umklappen.

» Tablar in der Hohe ausrichten:

» untere Position: auf weisse Laschen an
Tablar Halterung driicken und dann Ta-
blar nach unten drlicken, bis Halterun-
gen einrasten.

» obere Position: Tablar nach oben
drlcken, bis Halterungen einrasten.

18



5 Beladen

» Wein- und Sektglaser (Stielglaser) auf
der ersten Nadelreihe 2 platzieren und in
der V-Form des Tablars fixieren. Biergla-
ser, hohe Wasserglaser und Vasen auf
der zweiten Nadelreihe 3 platzieren und
an Tablar anlehnen.

» Auf der Matte 1 unterhalb der Tablare
kénnen Glaser und Tassen platziert wer-
den.

)

s
\\

~~* Dunnes Glas ist fir Beschadigungen sehr anfallig.

“Y " Stellen Sie Stielglaser sorgféltig in den Korb.
Sorgen Sie flr einen sicheren Stand der Glaser, ohne dass die Gléaser sich dabei
gegenseitig oder anderes Geschirr berhren.

N

:@: Sicherer Stand auf zweiter Klappnadelreihe

= Fur sicheren Stand von Glésern auf der zweiten Klappnadelreihe, erste Klappna-
delreihe in die Schraglage klappen.

19



5 Beladen

_-;};’__'f_ Trocknungsflecken werden vermieden, wenn das Glas am
‘%j untersten Punkt die Korbstange 2 berthrt.

Trinkgefasse mit Easy-Nadeln stabilisieren

» Easy-Nadeln 1 lber Korbnadeln stecken.

» Trinkglaser, Babyflaschen, Vasen und
Karaffen einordnen.

» FUr breitere Gefasse zwei Easy-Nadeln
verwenden.

Tablar entfernen

Die Tablare kbnnen entfernt werden.

» Tablar etwa in die Mitte der zwei Hoéhen

bewegen \

» Tablar hochklappen.

20



5 Beladen

» Tablar Halter nach vorne wegziehen.

Tablar anbringen

» Vor dem Anbringen des Tablares:

Tablar-Nocken missen nach oben zei-
gen im befestigten Zustand.

» Tablar, etwa in die Mitte der zwei Hohen,

senkrecht halten.
» Tablar Halter bei den Drahten einfiihren.

21



5 Beladen

Besteckteile in Besteckkorb * einordnen
* modellabhangig

Verletzungsgefahr durch Fehlbeladung!

Stellen Sie Messer und Besteckteile mit spitzen und scharfen Bereichen mit der
Spitze nach unten in den Besteckkorb. Besteckteile gerade in den Besteckkorb
stellen.

Geréateschaden durch spitze Gegenstande!

Stecken Sie keine Messer, Gabeln oder sonstige spitze Gegensténde in die Off-
nung des Tlrverschlusses.

» Korbnadeln aufklappen.

» Besteckkorb an beliebiger Position auf
die aufgeklappten Nadeln stellen.

» Messer u.A. mit Spitze nach unten auf
die Facher verteilen.

» Restliches Besteck aufgelockert und mit
Griff nach unten auf die Facher verteilen.

» Loffel sollten nicht ineinanderliegen.

» Um Ineinanderliegen, Trocknungsflecken
und Durchrutschen von kleinen Besteck-
teilen zu vermeiden, mitgelieferte Aufséat-
ze 1 auf Besteckkorb 2 aufstecken.

Gefahr von Wasseraustritt!

Achten Sie beim Schliessen der Geréatetlr darauf, dass keine Besteckteile aus
dem Bottich ragen und eingeklemmt werden. Die Dichtigkeit des Gerétes ist sonst
nicht sichergestellt.

22



5 Beladen

5.2 Beladetipps Oberkorb

Geréateschaden durch zu hohe Beladung!

Uberschreiten Sie das maximale Beladungsgewicht des Oberkorbes von 9 kg
nicht.

Kleinere Geschirrteile einordnen

» Kleineres Geschirr wie Untertassen, Gla-
ser, Tassen und Schalen einordnen.

» Werden abklappbare Tablare 1 benutzt,
Geschirr versetzt einordnen.

» Glaser an klappbare Glaserhalter 2 leh-
nen.

Trinkgefasse mit Easy-Nadeln stabilisieren

» Easy-Nadeln 1 Uber Korbnadeln stecken.

» Trinkglaser, Babyflaschen, Vasen und
Karaffen einordnen.

» FUr breitere Gefasse zwei Easy-Nadeln
verwenden.
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5 Beladen

Hohe Glaser platzieren

Flr mehr Standsicherheit von hohen Glasern kénnen sowohl Gléaserhalter als auch Tabla-

re verwendet werden.

Glaserhalter
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5 Beladen

Sorgen Sie flr einen sicheren Stand der Glaser, ohne dass die Gléser sich dabei

Dinnes Glas ist fir Beschadigungen sehr anfallig.
gegenseitig oder anderes Geschirr berthren.

Stellen Sie Stielglaser sorgfaltig in den Korb.
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» Tablar hochziehen 2 und umklappen 3.
» Stielglaser in der V-Form des Tablars fi-
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5 Beladen

Tablar entfernen

» Tablar bis zum Anschlag nach oben zie-
hen.

» Tablar entfernen, indem bei der Halte-
rung in der Mitte des Oberkorbes das
Tablar nach oben gezogen wird.

Tablar anbringen

» Vor dem Anbringen des Tablares:
Tablar Erhdhungen muissen nach oben
zeigen im befestigten Zustand.

» Tablar bei Drahthalterung 1 hinten bzw.
vorne am Korb einschieben und dann
bei der Halterung in der Mitte 2 nach un-
ten driicken.

» Kraftig senkrechtes Tablar herunter-
drlcken 3.
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5 Beladen

Oberkorb verstellen

Je nach Modell kann der Oberkorb zwischen ca. 2-4 cm in der HOhe verstellt werden.
Kombinierte Schragstellungen sind maoglich.

1 | | 1l 1
. NRERi M " =T
H Ly \% == lﬂ ‘ .ﬂ!
St S S U
» Oberkorb seitlich an Griffen 1 halten und
bis auf gewinschte Einrastposition anhe-

ben.
— Der Oberkorb wurde erhoht.

» Oberkorb seitlich an Griffen 1 halten.

» Oberkorb leicht anheben und gleichzeitig
Taste 2 drucken.

— Die Arretierung wird entriegelt.

» Oberkorb auf gewlinschte Position ab-
senken, Taste loslassen und einrasten
lassen.

— Der Oberkorb wurde gesenkt.
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5 Beladen

Oberkorb enthehmen

» Oberkorb nicht bis ganz an den An-
schlag herausziehen.

» Von unten an die unteren Schienenen-
den 1 greifen und mit Zeigefingern und
Daumen die Korbstopper 2 nach oben
dricken.

» Korbstopper 2 entfernen.

» Oberkorb ausfahren.

Oberkorb einsetzen

» Schienen 1 bis an den Anschlag ausfah-
ren.

» Oberkorb so auf die Schienen 1 gleiten
lassen, dass die oberen Korbrollen 2 auf
den Schienen zu liegen kommen.

» Korbstopper 3 auf Schienenenden 4
schieben und festdriicken.

28




6 Bedienung

6 Bedienung

6.1  Tipps rund ums Spiilen
Allgemeines

= Geschirrkdrbe nicht tUberladen.

= Stark eingebrannte Speisereste vorher einweichen.

» Gefasse wie Tassen, Glaser, Topfe usw. mit der Offnung nach unten einordnen, damit
das Wasser ablaufen kann.

= Glaser so einordnen, dass sie einander nicht berthren, um Glasschédden und Wasser-
flecken zu vermeiden.

= Wenn Fettfilter von Dunstabziigen gereinigt werden, Programm «Intensiv» TJ wéhlen
und maximale Menge an Spulmittel verwenden.

Energie und Wasser sparen

= Gerat bis zur maximalen Kapazitat beladen.

= Geschirr nicht manuell vorsplilen. Dies flhrt zu einem erhéhten Wasser- und Energie-
verbrauch.

= Wenn das Geschirr im Geschirrspller gemass Bedienungsanleitung gereinigt wird,
wird in der Regel weniger Energie und Wasser verbraucht als beim manuellen Spulen.

Geschirr

Nicht jedes Geschirr ist flir eine maschinelle Reinigung geeignet.

= Laugen- und warmempfindliche Teile aus Holz oder Kunststoff manuell spulen.

= Tonwaren neigen zu Rissbildungen und zum Abspringen von Splittern.

= Glas- und Porzellanbedruckungen sind nur bedingt widerstandsfahig und kénnen sich
mit der Zeit ablésen.

= Glas kann je nach Art und verwendetem Spilmittel trib werden. Fragen Sie beim
Glaslieferanten nach, ob das Glas splilmaschinenfest ist.

= In geschliffenen und dickwandigen Kristallgldsern und Schalen kénnen Spannungen
entstehen, die zum Bruch flhren.

= Kein Geschirr mit Klebeetiketten spulen. Abgeldste Klebeetiketten kdnnen das Sieb-
system verstopfen.

= Gegenstande aus Silber, Kupfer und Zinn neigen zu Braun- bis Schwarzfarbung.

= Aluminium neigt zu Fleckenbildung. Aluminium separat oder manuell spulen.

6.2  Spulmittel wahlen
Allgemeines

Verwenden Sie auf keinen Fall Handspulmittel! Starke Schaumbildung kann zu
Funktionsstérungen fiihren. Halten Sie die auf der Verpackung aufgedruckten Do-
siervorschriften genau ein und wenden Sie sich bei Fragen an den Spllimittelher-
steller. Zu hohe oder tiefe Dosierung kann zu Gerateschaden fiihren.

» Nur sptlmaschinentaugliches Spulmittel verwenden (Tabs, Pulver, Gel, kombinierte
Reinigungsprodukte).

Tabs

Tabs eignen sich fiir Programme mit Spiltemperaturen Uber 55 °C. Bei kurzen Program-

men mit Spultemperaturen unter 55 °C |&sen sich Tabs unter Umstanden nur schlecht
auf, was das Spulergebnis beeintrachtigen kann.
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6 Bedienung

Kombinierte Reinigungsprodukte (Tabs/Pulver)

Bei der Verwendung von kombinierten Reinigungsprodukten, welche die Verwendung
von Glanzsptlmittel und Regeneriersalz Uberflliissig machen sollen, beachten Sie bitte
folgende Hinweise:

» Auf der Produktverpackung des Spulmittelherstellers Uberprifen, ob die angegebenen
Wasserharten sich mit |hrer lokalen Wasserharte decken.
» Benutzereinstellung «All in 1» £13 aktivieren (siehe Seite 39).
— Programme und Anzeigen werden dem kombinierten Reinigungsprodukt ange-
passt.
» Falls die Nachfillanzeige &, blinkt, Regeneriersalz nachfillen.
» Falls die Nachfillanzeige :¢ blinkt, Glanzmittel nachfullen.

Falls das Spul- oder Trocknungsergebnis nicht zufriedenstellend ist:
» Konventionelle Reinigungsprodukte verwenden.
» Benutzereinstellung «All in 1» £13 deaktivieren (siehe Seite 39).

Bei Reklamationen wenden Sie sich an den Spulmittelhersteller.
6.3  Spulmittel einflillen

Es dirfen keine Reinigungsmittel in die Offnung des Tiirverschlusses gelangen.
Dies kann zu einem defekten Turverschluss fihren.

Pulver

» Auf Verschluss 1 des Spulmittelbehélters
2 in Pfeilrichtung dricken und 6ffnen.

» Markierung 3 «20 und 30 ml» beachten.
» Spulmittel in Behalter geben. Dosierung
gemass Angaben des Spulmittelherstel-
lers. 3
» Bei starker Verschmutzung ca. 1 Teelof- 4
fel Spulmittel in Vorsplilkammer 4 geben.
» Klappdeckel 5 schliessen.
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6 Bedienung

Tabs

» Tab 6 flach in Dosierfach legen.
» Klappdeckel 5 schliessen.

6.4 Display bedienen

Das Wé&hlen von Programmen, Einstelloptionen, Benutzereinstellungen, Dauermodus und
Favoriten erfolgt mittels Antippen oder Gedrlckthalten der jeweiligen Tasten.

Taste antippen

Mit dem kurzen Antippen einer wahlbaren oder gewdhlten Taste kann man
= von einem Meni ins nachsthdhere wechseln.

= weitere Funktionen desselben MenUs anzeigen lassen.

= wahlbare Funktionen aktivieren.

= gewahlte Funktionen deaktivieren.

Taste gedrickt halten

Mit dem Gedrickthalten einer Taste kann man auf einfache Weise
* ein Programm als Favoriten & speichern (siehe Seite 35).

« einen Favoriten I [6schen (siehe Seite 36).

« Informationen @ zu einer Funktion erhalten (siehe Seite 40).

= ein Programm im Dauermodus ¢o verwenden (siehe Seite 34).

Bei Programmen )
» Taste des gewlinschten Programms, z. B. 1, gedriickt halten, bis im Display neben
dem gewahlten Programm die Tasten &, ® und co erscheinen.

S0 © ool
Bei Favoriten

» Taste des gewlnschten Favoriten, z. B. _,' gedrlckt halten, bis im Display neben
dem gewahlten Favoriten die Tasten [, ® und co erscheinen.

“Blo o oo

Bei Einstelloptionen und samtlichen Benutzereinstellungen
» Taste der gewlinschten Funktion gedrlckt halten, bis im Display neben der gewlinsch-
ten Funktion die Taste ® erscheint.

31



6 Bedienung

6.5 Programm waéhlen und starten

Programm wahlen

» Dunkles Display antippen.
— Der Startbildschirm erscheint.

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis das gewlnschte Programm er-
scheint.

» Gewiinschtes Programm antippen, z. B. TJ.
— Im Display erscheint das gewéhlte Programm.

=— Intensiv
‘j Er -+ Th4 2 FII:I-:-

» Um Einstelloptionen hinzuzuwahlen, Taste »= antippen.
— Im Display erscheint die Auswahl der Einstelloptionen.

O G U M2 G & X >

» Gewilnschte Einstelloption antippen, z. B. Ge.
» Bei Bedarf Programm im Dauermodus verwenden (siehe Seite 34) oder Programm
als Favoriten speichern (siehe Seite 35).

Programmwahl dndern

» Taste YD so oft antippen, bis der Startbildschirm erscheint.
— Die vorgenommenen Eingaben wurden verworfen.
» Neue Eingaben vornehmen.

Programmwahl abbrechen

» Taste ¥D so oft antippen, bis der Startbildschirm erscheint.
» Gerétetlr schliessen.
— Das Display wird abgedunkelt.

Programm starten

=~ Wird die Geratetir innerhalb von 30 Sekunden nicht geschlossen, erléschen alle
Y~ Eingaben, Symbole und das Display; zudem ertdnt ein Signalton. Das Programm
muss neu gewahlt werden.

6.6  Geschirr nachtraglich einrdumen
& Geschirr und Wasser kénnen heiss sein. Verbrithungsgefahr!

» Geréatetlr vorsichtig offnen.
— Das Programm wird unterbrochen.
— Im Display erscheint das unterbrochene Programm abwechslungsweise mit der
Meldung «TUr schliessens».

=— Intensiv

Lorspilen

» Geschirr einrdumen.
» Geratetlr schliessen.
— Das Programm wird fortgesetzt.
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6 Bedienung

6.7 Programm vorzeitig abbrechen

& Geschirr und Wasser kénnen heiss sein. Verbrithungsgefahr!

» Geratetlr vorsichtig 6ffnen.
— Das Programm wird unterbrochen.
— Im Display erscheint das unterbrochene Programm abwechslungsweise mit der
Meldung «TUr schliessen».

X .:r Intensiv 1 1hé?

Warspilen

» Taste X antippen.
— Im Display erscheint folgende Meldung:

Waollen Sie das Programm abbrechen?

> «JA» antippen.

Im Display steht: «Das Programm wird abgebrochen...»
Das Wasser wird abgepumpt.

Ein 5-facher Signalton ertdnt.

Das Display erlischt.

Das Programm wurde abgebrochen.

6.8 Geschirr entnehmen

Das Geschirr kann entweder bei Programmende oder nach Ablauf der Nachtrocknungs-
phase entnommen werden. Zur optimalen Trocknung empfiehlt es sich, das Geschirr erst
nach Ablauf der Nachtrocknungsphase zu entnehmen.

Programmende und Nachtrocknungsphase

Sobald das Programm beendet ist,
— ertont ein 5-facher Signalton.

Anschliessend beginnt die Nachtrocknungsphase:
— Je nach Modell leuchtet entweder das Display oder blinkt das FunctionLight.
— Die Geréatetlr wird automatisch gedffnet.

Geréateschaden durch Schliessen der Geréatetdir!
Die Geratetlr darf wahrend der automatischen Tur6ffnung nicht geschlossen wer-
den. Der Turdffner wird sonst beschadigt!

Sobald die Nachtrocknungsphase beendet ist,
— ertdnen 3 lange Signaltdne.
— erscheint im Display wahrend ca. 10 Sekunden der Energie- und Wasserverbrauch
des Programms.
— erlischt das Display.
— geht das Geréat in den Energiesparmodus «EcoStandby».

Geschirrspller ausrdumen

» Geschirr entnehmen. Zuerst Unterkorb entladen.
» Siebsystem periodisch kontrollieren und ggf. reinigen.
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7  Programmoptionen

7.1 Startaufschub

Der Startaufschub ermoéglicht das Spulen in Randstunden (z. B. zum Niederstromtarif). Er
kann flr kurze Zeit, nach der Programmwahl eingestellt werden.
Der Einstellbereich liegt zwischen 30 Minuten und 24 Stunden.

Dauer einstellen

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis das gewtinschte Programm er-
scheint.

» Gewilnschtes Programm und bei Bedarf alle gewlinschten Einstelloptionen wahlen
(siehe Seite 32).

> Taste » = antippen.

» Taste & antippen.
— Im Display erscheint das Men( des Startaufschubs.

‘—_) G) Startaufschub

» Taste + oder = so oft antippen, bis die gewiinschte Dauer erscheint.
» Bei Bedarf «OptiStart» @ antippen, um das Geschirr wahrend des Startaufschubs ein-
zuweichen.
» Taste D antippen.
— Im Display erscheint das MenU der Einstelloptionen.
— Die gewahlte Dauer ist gespeichert.
» Geratetlr schliessen.
— Je nach Modell wird das Display abgedunkelt.
Die eingestellte Dauer lauft ab.
Nach Ablauf der Dauer startet das gewahlte Programm automatisch.
Bei Programmende ertont kein Signalton.

~~~ Wahrend des Startaufschubs kann jederzeit nachtraglich Geschirr eingeraumt wer-
"2 den.

Startaufschub und Programm abbrechen

» Geratetlr 6ffnen.
» Taste X antippen.
> «Ja» antippen.
— Startaufschub und Programm sind abgebrochen.

7.2  Programm im Dauermodus

Es kann ein einziges Programm im Dauermodus verwendet werden. Das Programm er-
scheint beim Offnen der Geratetir im Startbildschirm und kann sofort gestartet werden.
Ein im Dauermodus verwendetes Programm kann jederzeit geléscht werden.
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7 Programmoptionen

Programm als Dauermodus speichern

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis das gewiinschte Programm er-
scheint.

» Taste des gewiinschten Programms, z. B. T, gedrickt halten, bis im Display neben
dem gewahlten Programm die Tasten @, ® und co erscheinen.

B0 0 o]

» Taste co antippen und Nachfrage mit «JA» bestatigen.
— Im Display erscheint das im Dauermodus verwendete Programm.

o ];r Intensiv

S T

Dauermodus-Programm starten

» Geréatetlr 6ffnen.

— Im Display erscheint das als Dauermodus verwendete Programm.
» Taste P antippen.
> Geratetlr schliessen.

— Das Programm startet.

Dauermodus beenden

> Geratetlr offnen.

— Im Display erscheint das als Dauermodus verwendete Programm.
» Taste co antippen und Nachfrage mit «JA» bestatigen.

— Im Display erscheint der Startbildschirm.

— Der Dauermodus wird beendet.

7.3 Favoriten

Es kénnen bis zu 8 Programme mit oder ohne Einstelloptionen als Favoriten abgespei-
chert werden. Als Favoriten gespeicherte Programme erscheinen im Startbildschirm nach
dem Programm «Eco» £ und kénnen jederzeit geldscht werden.

Favoriten ohne Einstelloptionen erstellen

~=* Diese Funktion eignet sich dafiir, Programme, die werkseitig nicht auf dem Start-
Y bildschirm dargestellt sind, ebendort anzeigen zu lassen.

» Auf dem Startbildschirm Taste » so oft antippen, bis das gewlnschte Programm er-
scheint.

» Taste des gewlnschten Programmes, z. B. & gedrickt halten, bis im Display neben
dem gewahlten Programm die Tasten @, ® und co erscheinen.

-

» Taste O antippen und Nachfrage mit «JA» bestatigen.
— Im Display erscheint das gewéhlte Programm mit einem Herz, z. B. ibg
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7 Programmoptionen

Favoriten mitsamt Einstelloptionen erstellen
» Programm mitsamt Einstelloptionen wahlen (siehe Seite 32).

O G U M G & X >

» Im Menu der Einstelloptionen Taste > antippen.
— Im Display erscheinen die Tasten Q, ® und co.

» Taste O antippen und Nachfrage mit «JA» bestatigen.
X
— Im Display erscheint das gewéahlte Programm mit einem Herz, z. B. 2.

Favoriten starten

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis der gewlinschte Favorit erscheint.
» Taste des gewlinschten Favoriten antippen, z. B. DS
» Bei Bedarf Einstelloptionen anpassen (siehe Seite 32).

Favoriten im Dauermodus verwenden

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis der gewlinschte Favorit erscheint.
> Taste des gewlinschten Favoriten, z. B. £, gedriickt halten, bis im Display neben
dem gewahlten Favoriten die Tasten [, ® und co erscheinen.

» Taste co antippen und Nachfrage mit «JA» bestatigen.
— Im Display erscheint das im Dauermodus verwendete Programm.

Favoriten l6schen

» Auf dem Startbildschirm Taste » so oft antippen, bis der gewlinschte Favorit erscheint.
N 4 . L .
> Taste des gewlinschten Favoriten, z. B. Z>, gedrickt halten, bis im Display neben
dem gewahlten Favoriten die Tasten [, ® und co erscheinen.

- B0 0 co

» Taste I antippen und Nachfrage mit «JA» bestatigen.
— Der Favorit wurde geldscht.
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7 Programmoptionen

7.4  Einstelloptionen permanent anwahlen
Einstelloption jedem Programm zuweisen

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis «Benutzereinstellungen» & er-
scheint.

» Benutzereinstellung «Einstelloptionen Permanente Anwahl» »=F wahlen.
— Die Benutzereinstellung « Einstelloptionen Permanente Anwahl» »=" erscheint.

— Einstelloptionen
= p |
1_-) = Permanente Anwahl ¢e {-} >
» Gewilnschte Einstelloption antippen, z. B. Ge.
— Im Display erscheint die gewahlte Einstelloption mit einem Pinn, z. B. G’

— Einstelloptionen X 1
=X
‘—-) q= Permanente Anwahl ¢e

— Bei der nachsten Programmwahl wird die gewéhlte Einstelloption automatisch je-
dem Programm zugewiesen.
» Bei Bedarf weitere Einstelloptionen permanent anwéahlen.
» Taste D antippen, um ins Hauptmeni der Benutzereinstellungen zu gelangen.

Permanente Einstelloption temporér ausschalten

» Gewlinschtes Programm antippen, z. B. TJ.
— Im Display erscheint das gewéhlte Programm.

= Intensw

=+ Thé? 57

» Taste »= antippen.
— Im Display erscheint die Auswahl der Einstelloptionen.

D O ¥ G § o >

» Permanent angewahlte Einstelloption antippen, z. B. Ge",
— Die Einstelloption «Energiesparen» Ge wird fur das Programm «Intensiv» TJ tempo-
rér ausgeschaltet.
» Bei Bedarf andere Einstelloptionen wahlen.
» Programm starten (siehe Seite 32).

= Bei einer zukiinftigen Wahl des Programms «Intensiv» TJ erscheinen wieder alle
" permanent angewéhlten Einstelloptionen.
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7 Programmoptionen

7.5 Kindersicherung
Aktivieren

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis die Benutzereinstellung «Kindersi-
cherung» & erscheint.

» Taste @ antippen.

> Taste antippen.
— Im Display steht: «<Um die Kindersicherung zu aktivieren, geben Sie bitte den Code

3221 rickwarts ein.»

» Um Meldung zu bestétigen, Taste X antippen.

— Im Display erscheint das Eingabefeld fir den Code.

» Code gemass dem Kapitel «<Haufig genutzte Benutzereinstellungen» eingeben (siehe
Seite 15).
— Die Kindersicherung ist aktiviert.

Bedienung bei aktiver Kindersicherung

Die Kindersicherung muss jeweils vor der Programmwahl Gberwunden werden.
EcoManagement-Daten kénnen jedoch ohne Uberwindung der Kindersicherung aufgeru-
fen werden.
» Geratetlr 6ffnen.

— Im Display erscheint das Eingabefeld fiir den Code.
» Code 1223 eingeben (siehe Seite 15).

— Das Gerét ist entriegelt.

— Das Geréat kann wie gewohnt bedient werden.

Deaktivieren

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis die Benutzereinstellung «Kindersi-
cherung» & erscheint.

» Taste @ antippen.

> Taste @ antippen.
— Die Kindersicherung ist deaktiviert.
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7 Programmoptionen

7.6 All in 1
Aktivieren

>

Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis die genutzte Benutzereinstellung
«All in 1» £13 erscheint.

Taste £13 antippen.

— <«All'in 1» ist aktiviert.

Taste < mehrfach antippen, um zum Startbildschirm zu gelangen.

Kombiniertes Reinigungsmittel einfillen (siehe Seite 30).

Programm wéhlen (siehe Seite 32).

Deaktivieren

>

Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis die genutzte Benutzereinstellung
«All in 1» £13 erscheint.

Taste €13 antippen.

— <«Allin 1» ist deaktiviert.

Taste < mehrfach antippen, um zum Startbildschirm zu gelangen.

7.7 Wischschutz

Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis die Benutzereinstellung «Wisch-
schutz» 7 erscheint.

Taste ) antippen.

— Das Display ist wahrend 10 Sekunden gesperrt.

Das Display kann gereinigt werden.

Im Display lauft die Sperrdauer ab.

Sobald die Sperrdauer abgelaufen ist, erscheint der Startbildschirm.

7.8 EcoManagement

Taste lI° antippen.
— Im Display erscheint der Energie- und Wasserverbrauch des letzten Programms.

"e Verbrauch letztes Programm
ih

[ # 0.8 kllh

Taste \v antippen.
— Im Display erscheint der Durchschnittsverbrauch an Energie und Wasser der letzten
25 Programme.

4__) |e Durchschnittsverbrauch
M o 411k

Taste \v erneut antippen.
— Im Display erscheint der Gesamtverbrauch an Energie und Wasser der letzten 25
Programme.

4__) Ille Gesamtuerbrauch
I

#1261 # 355 klh

39



8 Benutzereinstellungen

7.9 Information

» Taste der gewlinschten Funktion gedrtckt halten, bis im Display neben der gewlnsch-
ten Funktion die Taste ® erscheint.

» Taste © antippen.
— Im Display erscheint die Beschreibung zur Funktion.

® ¢e Energiesparen: Spllternperatur wird umn 5°C reduziert.

Energieverbrauch wird bis zu 10°% reduzier.

» Taste ©® antippen, um Information zu schliessen.

8 Benutzereinstellungen

8.1  Benutzereinstellungen anpassen

Die Benutzereinstellungen kdnnen jederzeit gedndert werden.

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis © «Benutzereinstellungen» er-
scheint.

» Taste @ antippen.
— Im Display erscheint das MenU der Benutzereinstellungen.

» Taste ” so oft antippen, bis die gewlinschte Benutzereinstellung erscheint.
» Gewilnschte Benutzereinstellung antippen.
— Die gewéhlte Benutzereinstellung erscheint weiss.
» Gewilinschte Einstellung vornehmen.
» Taste D antippen, um ins Hauptmend der Benutzereinstellungen zu gelangen.

8.2  Ubersicht Benutzereinstellungen

Sprache Auswahl
Die Sprache der Anzeige kann geandert wer- = Deutsch
den. Es stehen verschiedene Sprachen zur = ()
Auswahl.

-0~ Helligkeit Auswahl

Die Helligkeit des Displays kann mit den Tas- = Stufe 1: sehr dunkel
ten + und — verandert werden. Es stehen 5 ver- = Stufe 2: dunkel
schiedene Helligkeitsstufen zur Auswahl. = Stufe 3: mittel (werkseitig einge-
stellt)
= Stufe 4: hell
= Stufe 5: sehr hell
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8 Benutzereinstellungen

] Téne

Auswahl

Es gibt 2 Arten von Tdnen: Tastentone ~ und
Signalténe (. Tastenténe erténen beim Antip-
pen der Tasten. Signaltdne erténen nach Pro-
grammende, nach der Nachtrocknungsphase
und bei Stérungen. Die Lautstérke beider Tone
kann verandert oder ausgeschaltet werden. Es
stehen jeweils 2 verschiedenen Lautstarken
zur Auswahl.

» =" Einstelloptionen Permanente Anwahl

- % Aus
» @ Leise (werkseitig eingestellt)
« @) Laut

Auswahl

Durch Antippen einer Einstelloption wird diese
automatisch bei jedem Programm zugewiesen
(siehe Seite 37). Einzig beim Programm «Vor-
spulen» M werden die Einstelloptionen «Ener-
giesparen» Ge und «SteamFinish» & nicht akti-
viert.

* modellabhangig

Glanzmitteldosierung

- Qe Energiesparen

. & SteamFinish *

« J2: Tejlbeladung

« @ Startaufschub
% SpllenPlus

« Q" TrocknenPlus

Auswahl

Die Glanzmittelmenge wird automatisch 38 der
Geschirrmenge und der Wasserhérte ange-
passt. Falls das Trocknungsergebnis nicht zu-
friedenstellend ist, kann die Dosierung manuell
2.t auf 12 Stufen eingestellt werden. Die Glanz-
mittelmenge kann ausgeschaltet werden P

(- Wasserharte

38 Automatisch (werkseitig einge-
stellt)

« 3% Stufe 1-12
74 Aus

Auswahl

Die Wasserharteeinheit kann auf «°fH» oder
«°dH» eingestellt werden. Die Wasserharte
kann den Ortlichen Verhaltnissen angepasst
werden. Informieren Sie sich bei der ortlichen
Wasserversorgung oder unter www.trinkwas-
ser.ch.

= °fH: Franzdsische Héarte (werkseitig
eingestellt: 26-30)
°dH: Deutsche Harte

weich mittel hart sehr hart
°fH 1-5 6-10 11- 16- 21- 26- 31- 36- 41- 51- 61- 71- 81-
15 20 25 30 35 40 50 60 70 80 120
°dH 1-3 4-6 7-9 10- 13- 15- 17- 20- 23- 28- 33- 39- 45-
12 14 16 19 22 27 32 38 45 65
°Clog  Temperatureinheit Auswahl

Die Temperatureinheit kann in «°C» oder «°F»
angezeigt werden.

°C: Grad Celsius (werkseitig einge-
stellt)
= °F: Grad Fahrenheit
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8 Benutzereinstellungen

Innenraumbeleuchtung

0

Auswahl

Ist die Benutzereinstellung aktiviert, wird ab ei-
nem bestimmten Turéffnungswinkel der Innen-
raum wéahrend der eingestellten Dauer be-
leuchtet. Es stehen 5 verschiedene Dauern zur
Auswahl.

| Automatische Turdffnung

= @: Aktiviert (werkseitig eingestellt:
10 Minuten)
= @9: Deaktiviert

Auswahl

Ist die Benutzereinstellung aktiviert, 6ffnet sich
die Geratetlr automatisch wahrend der Trock-
nungs- und Nachtrocknungsphase einen Spalt,
um Energie zu sparen. Ist die Benutzereinstel-
lung deaktiviert, verlangert sich die Programm-
dauer um 10 Minuten.

L,> Bedienung Tirwinkel

= @: Aktiviert (werkseitig eingestellt)
= @9: Deaktiviert

Auswahl

Ist die Benutzereinstellung aktiviert, wird die
Bedienung des Displays bei einem Turo6ff-
nungswinkel grésser als 46° gesperrt, um eine
versehentliche Eingabe am Display zu vermei-
den.

OFF

@) standby-Automatik

= @: Aktiviert (werkseitig eingestellt)
= @9: Deaktiviert

Auswahl

Ist die Benutzereinstellung aktiviert, erléschen
Informationen auf dem Display nach dem Pro-
grammablauf. Ist die Benutzereinstellung deak-
tiviert, kbnnen durch das Bedienen der Tur In-
formationen angezeigt werden. Wird darauffol-
gend eine beliebige Taste gedrickt, erfolgt kei-
ne Anzeige mehr.

I€ EcoManagement

= @: Aktiviert (werkseitig eingestellt)
= @9 Deaktiviert

Auswahl

Ist die Benutzereinstellung aktiviert, stellt Eco-
Management Informationen zum Energie- und
Wasserverbrauch des Gerétes zur Verfligung.
Mit «Léschen» [ werden samtliche Ver-
brauchswerte auf «0» zurlickgesetzt.

(¥ Warmwasseranschluss

* @: Aktiviert (werkseitig eingestellt)
« [ Loschen
= @9: Deaktiviert

Auswahl

Falls das Gerat an einen Warmwasseran-
schluss angeschlossen ist, wird bei aktivierter
Einstellung vorhandenes Warmwasser optimal
genutzt.

Zur Einstellung «Ohne Heizen» A Nur einstel-
len, falls das Einlaufwasser 60° C betragt. Bei
Programmende kann das Geschirr noch feucht
sein. Geschirr im Gerat belassen, bis es ge-
trocknet ist (z. B. Uber Nacht).
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8 Benutzereinstellungen

C®  Favoriten I6schen Auswahl

Mit «Léschens [ und der Bestatigung der « [I: Loschen
Nachfrage werden alle Favoriten geldscht.

|E.3 Werkseinstellung Auswahl

Mit «JA» werden alle Benutzereinstellungen auf = JA
Werkseinstellung zurlickgesetzt. = NEIN

Pl Service-Einstellungen

Die Service-Einstellungen stehen nur Service-
mitarbeitenden zur Verflgung.
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9 Demomodus

9 Demomodus

9.1  Allgemeine Info

Der Demomodus ist ein Simulationsprogramm, bei welchem alle Programme ohne Was-
ser und Heizung ausgefihrt werden.

Im Demomodus kann die gesamte Bedienung durchgefihrt werden. Das Gerat spiilt
aber nicht.

Service-Einstellungen dirfen nur durch ausgewiesenes Fachpersonal erfolgen.

Bei Eingeschaltetem Demomodus erscheinen folgende Meldungen:

» Beim Erwachen des Geréates X EG) Demo-Modus aktiv

Deaktivieren in Benutzereinstellungen

» In der Bedienerflhrung

9.2 Einschalten

» Auf dem Startbildschirm Taste > so oft antippen, bis © «Benutzereinstellungen» er-
scheint.

> Taste & antippen.
— Im Display erscheint das MenU der Benutzereinstellungen.

» b antippen T &8

v

» Aktivieren durch antippen von i) rQﬁ Service

» 6301 eingeben

» Bestéatigen Wollen Sie den Demomodus aktivieren?

> X antippen X o Demo-Modus aktiv

Deaktivieren in Benutzereinstellungen

» Displaymarkierung unten rechts

In den Serviceeinstellungen keine weiteren Einstellungen vornehmen. Es kann zu
Beeintrachtigungen der Geréte- und Anzeigefunktionen fiihren.
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9 Demomodus

9.3 Ausschalten

Auf dem Startbildschirm Taste 2 so oft antippen, bis © «Benutzereinstellungen» er-
scheint.

Taste & antippen.
— Im Display erscheint das MenU der Benutzereinstellungen.

rQﬁ antippen

Deaktivieren durch antippen von @

6301 eingeben

Bestatigen

Displaymarkierung unten rechts ent-
fernt.

In den Serviceeinstellungen keine weiteren Einstellungen vornehmen. Es kann zu
Beeintréachtigungen der Geréte- und Anzeigefunktionen fiihren.
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10 Pflege und Wartung

10  Pflege und Wartung

10.1  Innen- und Aussenreinigung

= Bei haufiger Nutzung von Programmen mit tiefer Temperatur (kleiner 55°C) wie
Y zB. dem Eco-Programm, zwischendurch das Maschinenpflegeprogramm verwen-
den.

Innenreinigung

Der Innenraum reinigt sich bei richtiger Spulmitteldosierung selbst.
Periodisch erscheint die Hinweismeldung zur Wahl des Programmes Maschinenpflege:

Bitte zeitnah Programm starten

Gerat ausraumen, Maschinenreiniger beigeben

» Die Hinweismeldung kann mit X abgebrochen werden. Nach dreimaligem Abbruch
wird die Hinweismeldung wieder periodisch angezeigt.

Programm Maschinenpflege starten

» Hinweismeldung mit X abbrechen.

» Gerat ausraumen (kein Geschirr in den Kdrben).

» Siebsystem reinigen.

» Handelstblichen Maschinenpfleger-/Reiniger gemass Verpackungsangaben beige-
ben.

» Programm Maschinenpflege */ starten.

~= Eine regelmassige Anwendung eines handelstblichen Maschinenpfleger-/Reiniger
“& " fir Geschirrspilmaschinen sorgt fiir einwandfreie Spiilergebnisse und ein langes
Gerateleben.

Aussenreinigung

» Keine scheuernden oder stark sauren Reinigungsmittel verwenden.

» Keine kratzenden Scheuerschwamme, Metallwatte usw. verwenden. Oberflache wird
sonst beschadigt.

» Verschmutzungen oder Reste von Reinigungsmitteln sofort entfernen. Nur Handspdil-
mittel oder Glasreiniger dazu verwenden.

» Oberflache nur mit weichem, angefeuchtetem Tuch reinigen — bei Metalloberflachen in
Schliffrichtung.

» Bedienblende mit feuchtem Lappen reinigen und nachtrocknen. Nur Handspulmittel
oder Glasreiniger dazu verwenden.

» Turdichtung und -kanten periodisch mit weichem, angefeuchtetem Tuch reinigen.
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10 Pflege und Wartung

10.2  Spriharme reinigen
Oberer Spriiharm

>

>

>

Oberkorb ganz herausziehen.

Bajonettverschluss 1 im Gegenuhrzeigersinn |6sen
und entfernen.

Spriharm 2 von Drehachse abziehen und unter flies- l oz
sendem Wasser gut ausspulen.

Sprihdisen kontrollieren.

Unterer Spriharm

>

Spriharm 3 in Mitte anfassen und kraftig nach oben
ziehen.

Spruharm unter fliessendem Wasser gut aussptlen.
Sprihdisen 4 kontrollieren.

Siebsystem 5 und Grobsieb reinigen (siehe Seite
47).

10.3  Siebsystem reinigen

Fihren Sie eine Reinigung unterhalb des Siebsystems nur mit weichen Materialien

durch. Verwenden Sie niemals Metallgegenstande.

Ein nicht korrekt eingesetztes Siebsystem kann zu Geratestérungen fuhren.
Geratetur 6ffnen und Unterkorb herausziehen.

Siebsystem am Feinsiebgriff 1 im Gegenuhrzeigersinn
|6sen und herausnehmen.

1
Grobsieb 2 durch Dricken auf Schliesslasche 3 6ff- =

e
nen und Siebsystem unter fliessendem Wasser mit

B . S
Urste reinigen
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10 Pflege und Wartung

Schnittgefahr

Im Pumpensumpf kénnen Glassplitter und scharfe Kleinstgegenstande ablagern.
Tragen Sie Schnittfeste Handschuhe beim Reinigen des Pumpensumpfes.

» Grobe Rickstande aus dem Pumpensumpf entfernen.

» Siebsystem wieder einsetzen und Feinsiebgriff 1 im
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen.

10.4 Regeneriersalz nachfillen

& Fullen Sie niemals Spiilmittel in den Salzbehélter!
Wenn der Salzvorrat aufgebraucht ist, blinkt die Nachfullanzeige ©:und im Display
steht:

alz nachfillen.
iessend Programm WVaorspllen 2 wahlen.

» Salzverpackung 6ffnen.
» Geréatetlr 6ffnen und Unterkorb herausnehmen.
» Salzbehélterdeckel 3 durch Anheben am Griff 6ffnen.

» Bei der Erstinbetriecbnahme: 1 | Wasser einfiillen.

» 1 kg handelslbliches Regeneriersalz einfillen.

» Salzreste auf dem Rand des Salzbehdlters abwischen.

» Salzbehalterdeckel 3 zudrlicken, bis Schnappverschluss ein-
rastet.

» Programm «Vorspulen» & ohne Geschirr wéahlen, um Gerat
vor Korrosion durch allfallige Salzreste zu schitzen.
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10 Pflege und Wartung

Ungeféahrer Regeneriersalzverbrauch

Der Verbrauch von Regeneriersalz ist abh&ngig von der Wasserharte des Zuleitungswas-
sers. Je niedriger die Wasserharte, desto hdher ist die Anzahl Spllgange, die mit 1 kg
Regeneriersalz maglich ist.

Spiilgdnge pro kg Salz ~ °fH °dH 2
oo 1-5 1-3

680 6-10 4-6

360 11-15 7-9

250 16-20 10-12
150 21-25 13-14
125 26-30 15-16
100 31-35 17-19
85 36-40 20-22
60 41-50 23-27
45 51-60 28-32
35 61-70 33-38
28 71-80 39-45
20 81-120 45-65

'Franzosische Wasserharte
2Deutsche Wasserharte
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10 Pflege und Wartung

10.5 Glanzmittel einflllen

Fillen Sie niemals Spilmittel in den Glanzmittelbehalter! Wischen Sie verschiitte-
tes Glanzmittel auf. Gefahr von Schaumbildung. Beachten Sie Sicherheits- und
Warnhinweise des Herstellers.

Glanzmittel bewirkt, dass das letzte Spilwasser (Glanzspulen) tropfenfrei abfliesst.

1
Wenn der Glanzmittelvorrat aufgebraucht ist, blinkt die Nachfillanzeige _>|<_ und im Dis-
play steht:

Bitte Glanzmittel nachfullen.

» Verschluss 1 des Glanzmittelbehalters 2 in Pfeilrichtung
dricken und 6ffnen.

» Glanzmittel bis zur Markierung 3 «max» einflllen
(bei Werkseinstellung: 1,3 dl = ca. 35 Spllgénge).
» Klappdeckel 4 schliessen.

» Verschuttetes Glanzmittel wegwischen.
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11 Stoérungen selbst beheben

11 Stérungen selbst beheben

Folgende Stérungen kénnen unter Umstanden selbst behoben werden. Ist dies nicht
maoglich, notieren Sie sich die komplette Stérungsmeldung sowie die Serialnummer (SN)
auf dem Typenschild lhres Geréates und rufen Sie den Service an.

11.1  Stérungsmeldungen

Bei Stérungsmeldungen den Anweisungen auf dem Bedienungspanel folgen. Nach been-
den der Fehlerbehebung auf X tippen. Das Geréat kann wieder standesgeméss bedient
werden.

= Bei Stérungen ertént wahrend 1 Minute ein Signalton.

Anzeige mogliche Ursache Behebung
A0 = Stark schaumendes » Verschittetes Glanzmittel mit Tuch
Schaumbildung? Spulmittel verwendet. wegwischen.
= Verschittetes Glanzmit- » Schaum mit ca. 1 dl Speisedl ver-
tel. nichten.
= Handspulmittel verwen- » Stérungsmeldung durch Driicken
det. der Taste \ quittieren.
» Programm «Vorspulen» <% wahlen.
Al = Siebsystem nicht einge- » Siebsystem kontrollieren und einset-
Siebsystem prifen setzt. zen.
= Siebsystem nicht voll-  » Feinsiebgriff im Uhrzeigersinn bis
standig arretiert. zum Anschlag drehen.
A2 = Siebsystem verstopft. » Siebsystem reinigen.
Wasserablauf pri- = Ablaufschlauch ge- » Storung beseitigen.
fen knickt. » Stérungsmeldung durch Driicken
= Ablaufpumpe oder Si- der Taste \ quittieren.
phon verstopft. » Programm neu starten.

= Ubermassige Schaum-
bildung wegen verschit-
tetem Glanzmittel.

A9 = Wasserhahn geschlos- » Stoérung beseitigen oder abwarten,
Wasserzulauf pri- sen. bis Wasserversorgung instand ge-
fen = Filtersieb in Zuleitung stellt ist.
verstopft. » Storungsmeldung durch Driicken
= Unterbruch in Wasser- der Taste \ quittieren.
versorgung. » Programm neu starten.
= Zu geringer Wasser-
druck.
F8/E18 = Zulaufwasser ist heisser » Temperatur des Zulaufwassers
Wassertemperatur- als 79 °C (Warmwas- durch Sanitarinstallateur reduzieren
sensor seranschluss) lassen.
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11 Stérungen selbst beheben

Anzeige mogliche Ursache

Behebung

Verschiedene Situatio-
nen konnen zu einer
«F»-Meldung fuhren.

F... E... .

» Stérungsmeldung durch Driicken
der Taste \ quittieren.

Bleibt die Stérungsmeldung stehen:

» Stromzufuhr wahrend ca. 1 Minute
unterbrechen.

» Stromzufuhr wieder einschalten.

» Stoérungsmeldung durch Driicken
der Taste \ quittieren.

» Programm neu starten.

» Falls die Stérung erneut erscheint,
Stérungsmeldung und SN notieren
(siehe Seite 63).

» Wasserhahn schliessen und Strom-
zufuhr unterbrechen.

» Service anrufen.

U... [E... .
Anschluss.
= Uberspannung.

11.2

Problem

Weitere mégliche Stérungen

maogliche Ursache

Fehlerhafter elektrischer

» Stérungsmeldung durch Driicken
der Taste \ quittieren.

Bleibt die Stérungsmeldung stehen:

» Stromzufuhr wéhrend ca. 1 Minute
unterbrechen.

» Stromzufuhr wieder einschalten.

» Storungsmeldung durch Driicken
der Taste \ quittieren.

» Programm neu starten.

» Falls die Stérung erneut erscheint,
Storungsmeldung und SN notieren
(siehe Seite 63).

» Stromzufuhr unterbrechen.

» Elektrische Installation durch einen
Fachmann Uberprifen lassen.

Behebung

Verschiedene Griinde
maoglich.

Das Gerat startet .
nicht.

» Gerétetlr schliessen.

» Netzstecker einstecken.

» Sicherungen prifen.

» Kapitel «Bedienung bei aktiver Kin-
dersicherung» beachten (siehe Seite
38).

» Falls das Gerat immer noch nicht
startet: Service anrufen.

Verschiedene Griinde
maoglich.

Das Gerat neigt zu =
Geruchsbildung.
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» Siebsystem reinigen.

» Starkeres Programm wahlen.

» Genlgend Regeneriersalz nachftil-
len.



11 Stoérungen selbst beheben

Problem

mogliche Ursache

Behebung

Die Zeitanzeige
bleibt beim Pro-
grammestart oder
wahrend des Spu-
lens bis zu 4 Minu-
ten stehen.

Wasserentharter wird
nach Regeneriervor-
gang durchgespult.
Programmdauer und
Zeitanzeige passen sich
dem Verschmutzungs-
grad des Geschirrs an.

» Keine Aktion notwendig.

Die angezeigten

Die Werte kbnnen je » Angewahlte Benutzereinstellungen

EcoManagement nach Programm, Bela- Uberprifen und ggf. anpassen (siehe
Verbrauchswerte dung, Zusatzfunktionen Seite 40).
sind zu hoch. und Benutzereinstellun- » Angewahlte Einstelloptionen Uber-
gen variieren. priafen und ggf. anpassen (siehe Sei-
= Die Genauigkeit der te 15).
vom Gerat ermittelten
Werte unterliegt den ty-
pischen technischen
Streuungen.
11.3  Unbefriedigende Spllergebnisse
Problem Behebung
Das Geschirr wird  » Starkeres Programm wahlen.

nicht sauber.

vVvyyvyy

Geschirrkdrbe anders beladen; Spritzschatten vermeiden.
Siebsystem reinigen und richtig einsetzen.

Prifen, ob Spriiharme blockiert oder verschmutzt sind.
Spulmittel richtig dosieren oder anderes Spulmittel verwenden
(siehe Seite 29).

In den Benutzereinstellungen Wasserhérte G- richtig einstellen
(siehe Seite 40).

Regeneriersalz nachfillen.

Ein weisser Belag
haftet auf dem Ge-
schirr.

Gerat mit Maschinenreiniger reinigen.

Regeneriersalz nachfiillen, Programm «Vorspulen» ™ wahlen
und ohne Geschirr spulen.

Spulmittel richtig dosieren oder anderes Spulmittel verwenden
(siehe Seite 29).

Glanzmittel nachflllen.

In den Benutzereinstellungen Glanzmitteldosierung 3. hoher ein-
stellen (siehe Seite 40).

In den Benutzereinstellungen Wasserhérte G- richtig einstellen
(siehe Seite 40).

Falls kein «All in 1» Spulmittel verwendet wird, «All in 1» in
den Benutzereinstellungen (siehe Seite 39) ausschalten.

Glaser werden
trib, zeigen Linien.
Die Belage lassen
sich nicht abwi-
schen.

Die Glaser sind nicht Geschirrspuler bestandig. Spllmaschinen-
feste Glaser verwenden
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11 Stérungen selbst beheben

Problem

Behebung

Auf dem Geschirr
sind Schlieren und
Streifen zu sehen.

» In den Benutzereinstellungen Glanzmitteldosierung e niedriger
einstellen (siehe Seite 40).

Das Geschirr ist
nass und ohne
Glanz oder es
weist Trocknungs-
flecken auf.

» Glanzmittel nachfillen.

» In den Benutzereinstellungen Glanzmitteldosierung 5 héher ein-
stellen (siehe Seite 40).

» Anderes Glanzmittel verwenden.

» Gerétetlr bei Programmende erst 6ffnen, wenn ein 3-facher Si-
gnalton ertdnt und das Display bzw. das FunctionLight erlischt
(modellabhangig).

Das Spulgut weist
Rostflecken auf.

Es handelt sich um Fremdrost von Besteck, Tépfen, aus der Was-
serleitung usw. Das Gerat besteht aus rostfreiem Stahl.

» Regeneriersalz nachfillen, Programm «Vorspllen» I wahlen
und ohne Geschirr spulen.

Im Gerét haften
Spulmittelreste.

Prifen, ob Spriiharme blockiert oder verschmutzt sind.
Anderes Spulmittel verwenden.

Klappe am Spulmittelbehalter kontrollieren.

Prifen, ob Siebsystem verschmutzt ist und ggf. reinigen.

vVvyyy

Geschirrkorb und
Kunststoffteile im
Gerat verféarben
sich.

Geschirr mit farbenden Speiseresten (z. B. Tomaten- oder Cur-
rysauce) oder Silberbesteck wurde gespllt. Die Verfarbung kann
nach einigen Spilgangen wieder abnehmen.

11.4 Bei einem Stromunterbruch

= Ein laufendes Programm wird unterbrochen. Nach Behebung des Stromunterbruchs
wird das Programm fortgesetzt.
= Stérungsiliberwachung wird unterbrochen.
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12 Zubehor und Ersatzteile

12 Zubehor und Ersatzteile

Bei Bestellungen bitte Modellbezeichnung, Modellnummer und Type des Gerates ange-
ben.
' Besteckkorb «klein»

Besteckkorb «gross»

Set Tablare Unterkorb

Set Easy-Nadeln (4 Stlick)

Set Vario-Besteckauflage

Siebsystem

Tablare Oberkorb

Set Klammer Kleinteile (4 Stick)

Zeitraum, fir welchen Ersatzteile mindestens zur Verfigung stehen: 10 Jahre nach der
Bereitstellung des letzten Gerates mit dieser Typenbezeichnung auf dem Markt
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13 Technische Daten

13 Technische Daten

Abmessungen SMS 55 SMS 55 EURO 60 EURO 60
Grossraum Grossraum

Geratehohe 756 mm 821 mm 756 mm 821 mm

(bis Blende)

Geréatehohe - 845-893 mm 780-828 mm 845-893 mm

(inkl. Verstellsockel)

Geréatebreite 546 mm 546 mm 596 mm 596 mm

Geratetiefe 572 mm 572 mm 572 mm 572 mm

Gerategewicht 43-46 kg 43-46 kg 43-48 kg 44-51 kg

Sanitaranschluss

Kalt- oder Warmwasser bis 60 °C: G¥4"

Erlaubter Druck Wasserzuleitung: 0,1-1,0 MPa (1-10 bar)

Max. Forderhohe des Ablaufs: 1,2m

Elektrischer Anschluss

Die Angaben zum elektrischen Anschluss
befinden sich auf dem Typenschild:

» Geréatetlr 6ffnen.
— Das Typenschild befindet sich links
am Bottichrand.

Umgebungsbedingungen

Minimale Umgebungstemperatur +10 °C

Garantieanspruch
Die Herstellergarantie betragt 24 Monate nach Inbetriebnahme des Gerats.

13.1  Sicherheitskonzept

Solange die Stromversorgung gewéahrleistet ist, wird das Gerét von der elektronischen
Steuerung Uberwacht. Auftretende Stérungen werden durch Stérungsmeldungen ange-
zeigt.

13.2  Uberschwemmungsschutz

Der Uberschwemmungsschutz funktioniert nicht bei einem Stromausfall. Schlies-
sen Sie bei langeren Betriebspausen den Wasserhahn.

Die elektronische Steuerung Uberwacht den Wasserstand im Gerat. Im Stérungsfall
wird die Ablaufpumpe eingeschaltet und die Wasserzufuhr blockiert.

13.3 Hinweise fiir Prifinstitute

Die Hinweise fur Prifinstitute kdnnen im Internet bezogen werden:

www.vzug.com/testinstitute.
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14 Entsorgung

13.4 Gerauschmessung
Siehe Kapitel 'Hinweise fiir Prifinstitute'.

14  Entsorgung
141 Verpackung

Kinder dirfen auf keinen Fall mit Verpackungsmaterial spielen, da Verletzungs-
bzw. Erstickungsgefahr besteht. Verpackungsmaterial sicher lagern oder auf um-
weltfreundliche Weise entsorgen.

14.2  Sicherheit

Machen Sie das Gerat unbenutzbar, damit Unfalle durch unsachgemasse Verwendung

(z. B. durch spielende Kinder) vermieden werden:

» Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz. Bei fest installiertem Gerét ist dies durch einen
konzessionierten Elektriker vorzunehmen. Schneiden Sie anschliessend das Netzkabel
am Geréat ab.

» Entfernen Sie den Tirverschluss oder machen Sie ihn unbrauchbar.

14.3 Entsorgung

- m=mm Das Symbol «durchgestrichene Mulltonne» erfordert die separate Entsorgung
von Elektro- und Elektronik-Altgeraten (WEEE). Solche Gerate kénnen gefahrliche und
umweltgefahrdende Stoffe enthalten.

= Diese Gerate sind an einer ausgewiesenen Sammelstelle fir das Recycling von elek-
trischen und elektronischen Geréaten zu entsorgen und dirfen nicht im unsortierten
Hausmdill entsorgt werden. Dadurch tragen Sie zum Schutz der Ressourcen und der
Umwelt bei.

= FUr weitere Information wenden Sie sich bitte an die ortlichen Behorden.

57



Stichwortverzeichnis

Symbole

«Glaser
Glaserhalters........occeeeeeeeeeeeceeceeeeeeens 24

A

Abbruch
Programm ......ccccoevveinccecere s 33
Startaufschub ..o, 34
TSI it 12

Allin 1........ .. 15,30
AKEIVIEIEN .. 39

DeaktiVieren ...occevceeeceecce e 39
A-MeldUNGEN. ..o 51
Anfragen
AULOMALIK ©oveevicieeeee e 13
Automatische TUrdffnuNg ..cooevevevvcevccreceenne 42
B
Bedien- und Anzeigeelemente ..
Benutzereinstellungen................. .

ANDASSEN vttt
Besteck

Besteckkorb gross ......cveeeeveccienicesiennne 55

Besteckkorb klein

Einordnen ...

Vario-Besteckauflage ......c.cccovvvvvrencennnns 55
C
CeISIUS vttt 41
D
Dauermodus ...cccvveeeveeree s 31,34
Deklarationsprogramm .........cccooeeeeerescesiennne 13
Deutsche Wasserharte......cooooveeiciencnnnene. 41
DiSPIAY cuveiieieeee s 10

Bedienen ..o 31

ENtSPEITeN. v 38

WisChSChULZ....cuooviiiceeeeeeceee 16
Durchschnittsverbrauch........ccoccoieiiicinnnnne 16

ANZEIGEN ..ttt eeenens 39
E
Easy-Nadeln......cccoevevvevevicecieeen 20, 23, 55
ECO.iviviciiiiicee
EcoManagement....

Aktivieren..........

Anzeigen.......

DeaktiVIeren ....ccccveceeeeeieeeieeeeeeee e
Einstelloptionen ......cccccveveeeveveeecieeciein

Permanent anwahlen ... .

Temporar ausschalten.......ccoceevevciieienns

Zu Favoriten hinzuwahlen .........cccccceveevene. 36
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Energie- und Wasserverbrauch..................... 16
ANZEIGEN ...ttt
Energiesparen ..
ENtSOrguNg..cvccececccscc e
Ersatzteile
Bestellen. ... 63
Erstinbetriebnahme ..o, 8
F
F- und E-Meldungen .......ccccevveveveviceennnns 51, 52
Fahrenheit ..o 41
Favoriten............ ... 35
Alle 16SChEN .ovvciiceciceceee s 43
Einzeln 16SChen ....cccvveveievieicieieees 31, 36
Erstellen ... 35, 36
Im Dauermodus verwenden ..........cceuenee. 36
Speichern ... ... 31
Starten .... 36
Fondue........... ... 14
FORS-Security .....ccoevvvvenenne ... 63
Franz6ésische Wasserharte........cccoccvvevveienene. 41
FunctionLight ... 10
G
GarantieanSpPrucCh ......ccceveeeceeececceeeeeeeeenns 56
Geréat
ENtSOrgen ..o 57
Geratenygiene ...occeveeeeeeeeeeeceee e 14
Geréatetdr............ ... 10
Reinigen ....ococevvvvcinnnne ... 46
TUrgewicht einstellen ......cccoevevevvericeiennns 8
Gesamtverbrauch ........... ... 16
ANZEIGEN ..ttt 39
Glanzmittel
DOSIErEN e 41
Einflllen
Glanzmittelbehalter.......covevevvecevieieeieiens 50
Glaser
Einordnen .....ccoeeeveveveccieieeeeee
Energiesparen ......ccoeeeeeneceneeeneseesees
GlAS st
SteamFinish ......
Gultigkeitsbereich
H
HelligKeIt .o 40
HYGIENE .. 14
|
Informationen......cccceeevveevccccccceens 31,40
Innenraum
Beleuchtung....occvveeeeececee e 42
INEENSIV et 14



Stichwortverzeichnis

K

KindersiCherung ... 15
AKLVIErEN .ot 38
DeaktiVieren ..., 38
Entsperren

KlappnadelreChen.......cccevevieievicieciiiceens 17

KIappreChen ... 18

Klanextanzeige .....ccoevvevvevveveeveeeieeeeeeeeens 10

Kleinteilehalter ... 55

Kombinierte Reinigungsprodukte.................. 30
AlLTN T e 15

Kurzprogramme
KUFZ e 13
SN 13
Teilbeladung ...coveeveeeicceeeeee e 15

L

LaULSTArKE ..o 41

M

Maschinenpflege......coovvevevcceiecciescesee 14

Modellbezeichnung ......ccceveeviceieceesee e 2

N

NOUZEN 1o 61

(0]

OPtiStArt...cciieeeeee e 15

P

Programm.....cccccceiscceeceeee e 11,12
ADDrechen ... 33

R
RaCIEte i 14
Regeneriersalz
Nachflllen ... 48
VerbrauCh.....oiciricceeceees 49
S
SalZbEhERET ..o 48
Schonend
Energiesparen ......cccvevvceecenesenesee e 15
Glas
Serialnummer (SN) ..o 63
Service & SUPPOMt . 63
Service-Einstellungen .....cccoveeevcievcesceieens 43

Sicherheitshinweise

AlIGEMEINE . 4

Siebsystem.... .. 55
Reinigen .... . 47
Signalton..... .41
SPrache ..o 40
SPINT it 13
Spriharme
REINIGEN it 47
SPUIENPIUS vt 15
Spulmittel
EiNfUlEN o 30
Kombinierte....c.occovecveeensiercceseeee e 15
Wahlen........... 29
Spulmittelbehalter ... . 30
Standby-Automatik.. .42
Startaufschub........ 15
Abbrechen ........ ... 34
Dauer einstellen ......ccceeevevcveviciicieiee, 34
OptiStart hinzuwahlen .........ccccceeeieiiiininae 34
SteamFinish
SYMDOIE...iiiisc s
T
TabIar .o
Tablare
Tabs.........

Tastenton.......
Teilbeladung ...
Temperatureinheit
tiefe Temperatur...

Turgriff..........
Turwinkel

U- und E-Meldungen ......cccccoveeveeencevecesennn 52
Unterkorb

Vario-Besteckauflage .......cooevvevivniiinennnens 55
VerbrauChswerte ... 12
Anzeigen
ZUrUCKSELZEN .. 42
Verschmutzung leicht
AUtoMALK ..o 13

Verschmutzung normal
AutomatiK ....cveeeeieiicecece e 13

Verschmutzung stark



AutomatiK ....cceceiiiicececceeeee
Fondue/Raclette ..

INTENSIV i
VOISPUIEN .o
w
WarmwasseranschlussS .....ccooeeeeriseresenennns 42
Wasserharte.......cccooevee. e 41
Regeneriersalz ..... ... 49
Werkseinstellungen . v 43
Wischschutz........... ... 16
AKEVIErEN o 39
Z
Zubehor
Bestellen ... 63
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Notizen
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15  Service & Support

= Im Kapitel «Stérungen beheben» erhalten Sie wertvolle Hinweise bei kleineren Be-
Y triebsstérungen. So ersparen Sie sich die Anforderung eines Servicetechnikers
und die daraus mdglicherweise entstehenden Kosten.

Wenn Sie aufgrund einer Betriebsstérung oder einer Bestellung mit uns Kontakt aufneh-

men, nennen Sie uns bitte stets die Serialnummer (SN) und die Bezeichnung |Ihres Gera-
tes. Diese Angaben finden Sie auf dem Garantieschein, der Original-Rechnung und dem
Typenschild lhres Geréates. Sie kdnnen Sie zusatzlich hier notieren oder den mit dem Ge-
rat gelieferten Servicekleber anbringen:

SN: Gerét:

» Geratetlr 6ffnen.

— Das Typenschild befindet sich links am
Bottichrand.

Bei Betriebsstérungen erreichen Sie das nachste Service-Center der FORS AG Uber ein
Telefon mit Festnetzanschluss am Standort des Gerétes unter der Gratis-Telefonnummer
0800 55 46 50.

Anfragen, Bestellungen, FORS-Security

Bei Anfragen und Problemen administrativer oder technischer Art sowie fir die Bestel-

lung von Ersatzteilen und Zubehdr wenden Sie sich bitte direkt an unseren Hauptsitz in
Studen, Tel. 032 374 26 26.

FORS bietet zur bestehenden 5-jahrigen Garantie «Swiss Garantie 5» eine Anschlussga-
rantie «Swiss Security 8» flr insgesamt 8 Jahre fur alle Haushaltgerate. So kénnen Sie
nach Ablauf der Garantiezeit auf Nummer sicher gehen und sich vor dem Risiko uner-
warteter Kosten schutzen.

Die Garantiesicherung FORS-Security deckt alle Schaden am Gerat, welche die Funkti-
onstiichtigkeit des Geréates betreffen und umfasst die Reparatur oder den Ersatz des Ge-
rates. Das Antragsformular zur Garantiesicherung finden Sie unter www.fors.ch/service-
beratung/
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https://fors.ch/service-beratung/
https://fors.ch/service-beratung/

Kurzanleitung

1. Gerétetur 6ffnen 2. Geschirr einrdumen
——
.ﬂ/
3. Spilmittel einfillen 4. Programm wahlen

5. Geratetlir schliessen: 6. Ende Nachtrocknen:
Programm startet Geschirr entnehmen
« v@?
\
L— 115857402

FORS AG

Schaftenholzweg 8, 2557 Studen

Tel. 032 374 26 26, Fax. 032 374 26 70
Service-Center: Tel. 0800 55 46 50



	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise
	Verwendete Symbole
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Gerätespezifische Sicherheitshinweise
	Gebrauchshinweise
	Vor der ersten Inbetriebnahme
	Bestimmungsgemässe Verwendung
	Bei Kindern im Haushalt
	Zum Gebrauch
	Vorsicht, Verbrennungsgefahr!
	Vorsicht, Verletzungsgefahr!
	Vorsicht, Lebensgefahr!
	Geräteschäden vermeiden


	2 Erste Inbetriebnahme
	Vor dem ersten Spülen
	Türgewicht einstellen

	3 Gerätebeschreibung
	Aufbau
	Innenraum
	Gerätetür

	Bedien- und Anzeigeelemente
	Hauptmenü
	Angewähltes Programm
	Tastenzustand
	Aktionselemente
	Navigationselemente


	4 Funktionen
	Programme
	Einstelloptionen
	Häufig genutzte Benutzereinstellungen
	EcoManagement

	5 Beladen
	Beladetipps Unterkorb
	Grosse Geschirrteile
	Klappnadeln verstellen für mehr Auflagefläche
	Tablar Gebrauch
	Hohe und langstielige Gläser
	Trinkgefässe mit Easy-Nadeln stabilisieren
	Tablar entfernen
	Tablar anbringen
	Besteckteile in Besteckkorb * einordnen

	Beladetipps Oberkorb
	Kleinere Geschirrteile einordnen
	Trinkgefässe mit Easy-Nadeln stabilisieren
	Hohe Gläser platzieren
	Oberkorb verstellen
	Oberkorb entnehmen
	Oberkorb einsetzen


	6 Bedienung
	Tipps rund ums Spülen
	Spülmittel wählen
	Allgemeines
	Tabs
	Kombinierte Reinigungsprodukte (Tabs/Pulver)

	Spülmittel einfüllen
	Pulver
	Tabs

	Display bedienen
	Taste antippen
	Taste gedrückt halten

	Programm wählen und starten
	Programm wählen
	Programmwahl ändern
	Programmwahl abbrechen
	Programm starten

	Geschirr nachträglich einräumen
	Programm vorzeitig abbrechen
	Geschirr entnehmen
	Programmende und Nachtrocknungsphase
	Geschirrspüler ausräumen


	7 Programmoptionen
	Startaufschub
	Dauer einstellen
	Startaufschub und Programm abbrechen

	Programm im Dauermodus
	Programm als Dauermodus speichern
	Dauermodus-Programm starten
	Dauermodus beenden

	Favoriten
	Favoriten ohne Einstelloptionen erstellen
	Favoriten mitsamt Einstelloptionen erstellen
	Favoriten starten
	Favoriten im Dauermodus verwenden
	Favoriten löschen

	Einstelloptionen permanent anwählen
	Einstelloption jedem Programm zuweisen
	Permanente Einstelloption temporär ausschalten

	Kindersicherung
	Aktivieren
	Bedienung bei aktiver Kindersicherung
	Deaktivieren

	All in 1
	Aktivieren
	Deaktivieren

	Wischschutz
	EcoManagement
	Information

	8 Benutzereinstellungen
	Benutzereinstellungen anpassen
	Übersicht Benutzereinstellungen

	9 Demomodus
	Allgemeine Info
	Einschalten
	Ausschalten

	10 Pflege und Wartung
	Innen- und Aussenreinigung
	Sprüharme reinigen
	Siebsystem reinigen
	Regeneriersalz nachfüllen
	Ungefährer Regeneriersalzverbrauch

	Glanzmittel einfüllen

	11 Störungen selbst beheben
	Störungsmeldungen
	Weitere mögliche Störungen
	Unbefriedigende Spülergebnisse
	Bei einem Stromunterbruch

	12 Zubehör und Ersatzteile
	13 Technische Daten
	Sicherheitskonzept
	Überschwemmungsschutz
	Hinweise für Prüfinstitute
	Geräuschmessung

	14 Entsorgung
	Verpackung
	Sicherheit
	Entsorgung

	 Stichwortverzeichnis
	 Notizen
	15 Service & Support
	 Kurzanleitung

